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Dt Sjach):@D @rvﬁ—ad)tbabre IHTY Spncb
( 5289 1 [abrte Sﬁem’ w

Schole Senatorlaa s Alten - Stettin mvlverbwnm
RECTOR, &

ben 24. Octobr, deg 1736ten Sabrs

Seinen soplgefithrten SEebens=SSanff,

~Jn fetnem beften Alter, smar frubgettzg, f
bod felig Defeblog

SfBolten

A et febt werehen Sreunde

- Sum billigen Nady-Rubm, und sur Begeugung
| ihres bereucben Mit-Leidens

Gegen

@eﬂen@ocﬁbetwbt«:

unb |

W %ater [ofe %&w&lem

Sbre Liches Picht ablegen,
@tmqe Membra D€8 l)lfnqen Mmlﬁem
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55 ag Riveh unb Republic obn @cbultenwaud) Ees
' | Y fteben?
;agbtzr Scythe

Y ur Meifung dieffee e ein
A 8. FE g b LE R fepn,
- Cin BVold das Augen hat fein Beftes eingufeben

@ebt den abftirden ©as su fenen Qeiten ein,

%aﬁfhzed)ulén miiffen fepn, wo Daume follen bleiben
Wo nidyt, fo-fehles sulest an Schatten und angr’ud)t.
Und Ct%%ngefetug .93%0{7’??:5 mfebfr n; gcbuten fan bekletben,
IO Dte 2Beaghert auf, fo febles an guter Juet,
S0 nidtly Sdhulen find, fo niig find ibre Qel)rer.;8 9
Doch iff der dchten Saam nur fparfam aqusaeffreut.

Bieamancer beiff mit vecht ein fchndder Schul-Berkehrer !

- Aeil ftat de Weisheit Loft fein Mund nur Seebern Eiug.
Cin Schul-Mann redyter Art licbt GSOttes:Surcht und Lugend,
_ Solide WBiffenfchafft if feiner Arbeit Svect, 2

Sein Augenmerd 1ff fFets vas wabre TWol ver Sugend,
~ Crrottet emfig aus dev Laffer Dorn-Geheck,
Cin foldher war KFery FFabn, den uns der Sod entrifen,
Ady Schade! daf Stettin den Mann entbebyren foll,
Qn dem des HERAEN Furcht mit nicht gemeinem Wifjen
Genau verfnipffet war. . Ach allsufherer 0!
Mein Ereund! idy fonemich auf veine Sren verlaffen,
- Mein Fug bedurffre nicht frets (berall su. feon.
Dein boldes Angefiche o geitig fehn exblafien,
Gebt mir und andeen mebr gerig redyt fauer ein,
Ou fthlafft undrubefF swar nach unermitdtem Waden
_ Dan Seiff befindet fid) gans wol in GOttes Hand:
2Bex aber bilffe nun auf den thells serfall’nen Sachen?
Wer fabet nacy Div den Bau der dngefangnen 2Band?
Bermuthlichy wird s nicht an Competenten fehlen',
~ Worflage werden 1ol mebr; ol ung lieb, gefchebn:
IBird:aber audh ein SHabu davunter feyn gu gdblen 2
Ah! moge Fein Harlequin mit auf der Nolle fichn!
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HENN! 4eig uns felbfi denMany, ve §Fabnens Biloe gleichet,

n Lugend; Wiffenfihafft und Lebr-GefchictlichFeie, ~
. Lerhindere wodurd) dag iel niche twird erveichet ,
- _Das Du uns felbjt geffecte, und bilff uns mit der Reit !
% Gevendt an §Pabnens Haus, und fe es dody sum Segen,
O

Bergif der Ketnen nicht; nimm Dich fits Shvey an,
Halt xie mit deiner Hand, fubhe KFie auf deinen Wegen,
Bleib felbf Shr Hath und Sehug, Berforger; Vater, Mann!

Quin gefegneten Andencken feines werthen Sreundes, unp
" Reoft-der Leydtragenden wolte diefes beptragen

“Mart. Andre,
Paftor Tacob. & Scholx Senat. Ephorus,

o

vic abis ad fupéres praventus morte dolenda
@&,  HAHNI! quam fubito TE TUA fata trahunt,
¥ TE merito cum prole dolet conjux s dolet omnis
W Quam non Pieridum civica turba dolet!
Quaz Pietas, Santtaque fides, & quicquid honeftum
Que vis judicii cum ftudiis inerant?
Qui candor vultus, quam vivax forma caduca
Heu! quam non magno funere tanta jacent. -
Sed fatis eft queftus! virtus poft fata fuperftes
Corporis exuvias mors rapit atra fibi. =
Fata manent omnes , metam properamus ad unam
Serius aut citius mors fia cuique venit.
Felix quem faciunt hzc ultima fata beatum ;
Infelix, tutum quem rapit atra dies,
Ereptus Scholz RECTOR poft fata quiefcit
Parte tamen vivit nobiliore fui.
Dignus cui Pietas Mufarum more Scholarum
Flens ac fubtriftis carmina mcefta canat.
Czlicolas inter RECTOR cape gaudia fumma,
. Accipe jam factis premia digna TUIS,
TU Numen fummum [uétus treftes moderare
Ac recrea flatu pectora meefta TUO.

Supremo honori & meritis beate
DEFUNCTI ponebat

Joachimus Sander,
S. S. Theol. Do&tor & Paftor Nicolaitanys,

——

e i N 0 _

cin Zod, mein Fonathan ewede ein vieles Klagen
RNicht fene nuy allen ; die Bop und Flor umbullt,

Gebn e gebuckt einber; al8 die, fo Lepde tragen

. Wann dag beklerdite Herts mit Wehmuth angefulls,

Nein, die ¢ 10 nicht die Reily der Anvertoanden gicven,

edauren ebenfals, D fie suviel vetliehren,
X2 -
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N
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Sy ER e 3 '
Daq hat Dein friher Tod it Hertielend defefset
Die, telche in der €h mit Die verbunden fvar
Und die mit Thrdnen 16t die Wangen dHfters neset. |
~ Marum?2 Shr halbes Herts lieat auf dev Todten-Baae. -

it hiyft -beteubtem Geift hore man diefelbe Flagen:

Wie hat ded fp‘@ﬁ&ﬁ@@f .@anf, midgf‘ body fo batt gefehlagen
Drey Kindev fehn darneaft mie naf bethranten Wangen,
Und fehen Sarg und Baar mit friben Augen an,
Mit Div ift Ihre Luft ing duffre Grab gegangen
Und Ybnen dag entriikt; as Sic exmuntern fan,
Du fiibreft Sie sufeib hin in den Trauee- Orden,
Sie {ind BVerlaflene ; benn“@t% find 3Bat)fen OrdeN;

T
Neaft diefervftehe cin EoreiS; den viele Jabre duiicken;
Und Deffen Daupt cin Schnee der eiffen Haare bgcfr:
Ach Soln ! tie beugft Du miv den gaug gebeugten Riiden -
Bas Fommt dem Kummer gleidy, den mir dein Tod erwedt?
Sein Wunfdy: Du folteft Ihn im Alter unterftisen,
Schlagt febl, Du gebft b;zbin, 1gmb L?Tr muf Troft-los figen,

Die Sdhul ,bey noeldyer Du dag Relorat gefitbret,
Qn der Du drepzehn Fabr mit aller Treu aelebre ,
Grennt nicht toeniger , was fie duvcy Didy verliehret,
Und eben diefes iff ) was ihren Kummer mebhet,
Drin Fleif war gnug befandt, audy deine feltne Gaben,
Drum wolte man: von Div nod) lange Nusen haben,

Und endlich roeiff i) auct;,r ich t;getjb nfctyt eben fehlen,
ann ich nody diefes fag: €in gutes Theil dev Stads
St auffer allen Streit mit unter die 5u sahlen,
©o Dein fo feiiber Tod gar fehr betrubet hat.
Denn Leute demer Art 3u diefer Jeit verlichren,
Muf denen Nedlichen das Hers nicht wenig rihren,

SBas aber il idy viel von andrer Klage firechen ‘
Da midy die Webmuth felbfF foft aus miv felbfE gefesst?
Und mich in diefe Wort jest nothigt auszubredyen:
D haft durch deinen Tod mich gar su hart verlest,
WBarfk Du mein Fonathon! mein andee Jebh su nennen

&o Tan idy mich von it nicbtfol)ne gbrdnm trennen,

Dich hab idy allemabl alg meinen Sreund gefroffen,
Qb toeif, Dubaft an mir audy deinen Sreund verfpiibet,
Dacum frund Dir mein Herts, und miv das deine offen 5
Wi wurdeny; weil foiv nut ein Hers, sngleidy geriihet.
Kaft taalicy Fonte man ung bep cinander finden
A8 Freunde, die gerif nicht nabee u verbindents =
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T R N
Du hatteff Heysens-Freund, mid) dergeftalt gebundeny
-Daf mic nidyt moglich fchien lang obne Dir su fepn.
St foll iy Lebenslang! das {Dldge su tieffe Wunden,
 Dasaebt su nab ang Her, das: bringet Seelen-Peif,
Drum iff miv alleedings, al8 ob vonmeinem Leben
Qb nicht gevingen Theil ?u’ mt; ing Grab gegeben,

| : o5 P
DOa idy nue Furs sudor ein hartes Lager bielte,
Und mir-der Keandheit Madyt o susufesen fchien,
U3 ob ein fhneller Tod mir nady dem Herten fielte,
Bermodhte dein Defuch faft mebr, als Medicin,
Sch fublte, venn idy Dich vor meinem Bett evblickte,

WBie fich mein matter GSerff, Mein Freund, an Div exquickte.

, : T ; 'y
Und lepber! da idh Faum das Kranden-Bett verlaflen,
Und mit balb fiechem Leib beginne auszugehn,
Liegft Du acht Tage (cyon im Bett, undmuft erblafjen,
Dadvurch muf freplich miv empfindlich weby gefehebn.
ONie wird durd) deinen Tod, mein beffer Freund entriffen,
Ber mag denn mebe als i vom bangen Kummer wifien’?

s Lo 3 .
Recht berslich mar mein Wunfch, den Div mein Brief entdece,
Da meine Schivachbeit mich nicht aus dem Haufe lieh,
218 mich die Trauer-Poft von deiner Kranckheit fhreckte,
Und e8: Nodh ftebt e fehlecht, auf jede Nachfrag bick.
S flehete suGOTT: HENRMN Iaf dodh nidht qefcheben,
Qg Cr nod eb” ald idy, mdg mfben Borhang aeben,

T sy
Digmabl hat mir dev HENRR mein Bisten abgefehlagen,
 Gnbdem Cr FVich bereits ing Heiligthum gefubre,
Qb aber fvarte nod auf Sfeaclis Wagen
Den mein betriibter Geift bald unterivegens fieht.
Da foll fich meine Freud in meiner Seelen vegen,
Wenn fich mein matter Leib auch witd sur Rube legen,

T Tovivk
Denn foll der Tod nicht mehe uns von einander trennen;
Da wird denn unfre Freud eeff vecht volifommen feptty
Da werden um uns fepn die wir als Freunde fennen, :
~ DERR, fibre mich nur bald in deine Rube e
Die iff dodb weiter nichts, als Kummer-volles Lepdery
Spann aus! e will in Fried und Greud von binnen {dheiden.

Mit viefer hertlidyen Klage bevauvet und beweinet annod) den fiibgeitis
gen @igtrci[;t feines im Ceben getefenen treuer, vedlichen und recht

' frommen Sreunves mit herslichem Wunfch, daf GOTL ver hine
tetloffenen Seinigen fich vaterlic) annehmen und Hov Shuen fovs

gen woue, ; :
~ Gobann Wilhelm Lopey,

Axchi-Diac. bep ber St. Marien Stiffts:Kivchen, wie auch
ber Theopl. undoder Ebr, Spradye Prof. P, O.
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X2 br Sehrer unfrer Syl helfit cuven Sdbnen Flagen,

(& Da deren edles Haupt nunmebhr gefallen ab,
)‘ Und da man niches mebr hort aus feinem Munde fagen s
Y Wielmehr fein Leichnam fhon geleget iff ing Grab.

7 b fEimme felbft. mit bey, mit denen die wol twifien,
MWasd unfre Jugend hat gehabt vor einen Mann,.
Und tvas durd) diefen ARig dem Publico entrrffen,

€8 feuffye, weine, flag, wer immer flagen fan.

Dev felge RECTOR AZ)aEm, war herrlidy andgefdymuidet,

it Weisheit und Bevftand , mit Spraden, Kunft und Wit
Und da € IESU Jod) jugleid) fietd trug gebucess

So war fein Hees und Seift des Hetlgen Geiftes Sifs.

Wie manden hat Er nidht die drengehn Jabr gelehret,
~ Und mit was grofier Treu hat Er mdyf inculcirt,
Die ndthge GOstes-Furd)t 2 Er hat die Sl vermehres,

Er war Ein Samuel, der that 1vasd Jhm gebubre.
Unfivdflid) hat Ex aud) im Wort und Ame gelebet,

Bervannet Shneichelen, die Chriften nicht gegiemts
Ev hat beherft dev Schand und Stinde widerfivebet,

Die Reden waven nidit mit Falfchpeit uberblums.

O gleich im Ame und Eh 0ad Crens nidyt ausgeblicben,
gat dod) Beftaudigleit die Sieged-Cron erlangt,
Der Sihulen Woblfahre war Jhm tieff ind Hevs geldricben

Deg Hidften Ehre blteb fein Shmue, n dem Er prangt,
Shr Sohue unfrer Schul ibr fepd lebendge Jeugen,

Wie v dem Geife feind, eudy innighdy geliebt,
€8 ift nidyt obn, der Fall thut eure Hevgen beugen ,

JIhr feyd mit allem Recbt ievriber HodfE betrubt.

Sedod) nidt thr allein, Kivdy, Rath-Haus Ihn bedauren,

)
i

- $ Pittre ftimmet S .
Dt 3 oavien fimmen W6 RlagLicder mit ung an,

Das graue #ltecn-PDaar, und die Gefchwiffer trauven,
~Bon Freunden 1ff betrubs ein jeder Biedermann.
Alfein, was Elagen wir, da Er hodyft gluclich roorden,
Und fhon den SGunaden-Lohn von SOITZT empfangen hat,
Da wiv nody durdy die Welt su folden Himmels - Orden
Sm tiefen Sande gehn, und werden taglid) matf,
Genug! Er ift ein §reynd, toie man Jhm parentivef,
Des aeylands, der Jhn bat nur lafien fehlaffen ein,
Wenn feine Stimm im SBrab, twie man audy muficiver,
Den ESeper bat geviibrs , wird Ev Ibm sbnlich feyn,
Da wird Er auferftehn jum felgen Freuden-Leben, :
. Jndeflen wird der HERN felbft Lhgann und Vater feon:
Lapt SOTZ dag Wittwen-Haug in Trauvigteit ige [diveben;
So Fommet dody die Jeit, daf Jreude fepret ein,
Shr Lebrer unfrer Schul, Fomme nur und heifet beten
Mt euren Sohren,; daf BOITZT fdjende emen IMann
Der voller Geift und Kraft an deflen Stell mig tveten,
Und der die Mulen-Sdyaar mut eud) fubr Himmelan.

Siernmit wolte das Andencfen ves wopifeligen Heren
RECTORIS ber Rachrei¢ aberlaflen, veffel-

ben guter Freund im Leben

Sobann Gotefricd Lelimann,

- Archi-Diaconus Jacobeus, und ehemabliger sefus
jahriger Schul» Sehrer,

Mein
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R SR
g ein Bruder, mein Achat; mein trencr “Jonathan,
(@) Rimm-siefes: fylecyte Blate von meinen Hinven an,
2\ ) ] @ Swar wilt Du Feinen Ruhm ,* ; :
W T Der Stolgen Eigenthunt. 4 :
Dod) da der Fromnren Rahut (ol bleiben fets im Segen :
S0 werd’ ich es gesvoft bey deinen Savg hinlegen, =
e et
St ena war der Orf, 1o id) suerft Didh fand,
Wofelbft ver weife SOTL uns swey in eing verband. -
Dein Fleif und Tugend - Schein, ‘
RNabhm gang. mein Derge ein. ; ’
Daf ich nup winfchete, Oicy ftets um midy gu fehen,
it Oir ant Tifch 31 fepn, mit Div. ins Bett ju gehen.

aniDR ik Antg ud
Mein Winfchep ward eefill’t, es Font’ nitht frudhtlos fepn,
Dieweil dein Wollen fam mif meinem ubevein, :
Und alfo fan mein Hevk, :

Doch, voller Gram und Schmers, :

Ein Jeugnif legen ab, von deinem Thun und Leben,

Dens man febv billig wird befiebten Beyfall geben.

Die Lebrer, die suvor bey Div den Svund: geleg’t,
Und gute Wiffen(hafft in deine Seel geprag’t,
Die hatteft Du recht lieh,

Aus innern Seelen - Trieh,- )

Ein treuer Fechtius blich bey Div unvergeffen,
Und wer u Roffoct mehr, Div @utés‘ sugemeffen.

Rur war dein herber Schmery, und-groffer Sorgen-Stein,.
Daf vein Gemuth nodh nicht fo lauter und fo vein,

Daf Du dent edlen Schag, :

Der Lebr gegeben Plags ‘ do g
Daf Du ein foldyer Dnedyé, der nur geriipme vas Wifferr,
Und feines HERRENR Ioort yu thunn, fich nicht befliffen,

Dis war der Jammer andh; dev ficdybey miv befand,
Drum bot” ein Trauviger dem Gramenden die Hand.
D! weldye Thranen  Fluth, :
De(dhwemmee unfern Mauth !

SiBie unfer Blut gewallt, wie unfer Hevp serviffen, -
Wirft Ou Allwiffender, mehr als Wir felber wiffen.

Dis war die Trauvigleit , 'fo vout SOTT felbft herfFfamnt’s,
Darinnen man die Luff und Eitelfeit verdamm’s,

Die frieb nach IESU su,

Bey Fhnt su fudyen Rube -

Die wivcte Fleif und Jorrt, Furcht und ein grof BVerlangen,
Dem ewig - freuen GOIT, ‘nun treulich anguhangen.

8 5
PRun ging dein muntres Than, und unermidter Fleiff,
Su feinem rechten Jvec, su SOttes Rubm und Preis.
Feun ward pein Hers ein Land, » !
©@o fidh) volt Feircht befand. :
Run wurdeft Du ein idyt, - o feinen Schimmer wiefe, -
. Daf vieler Menfthen Mund, an Div den Schopfer priefe.
o t
Buddeus, Dantzius, unbi:mbre Lefrer mebr,
Die lieffen gerne SOIY, pie wohlverdicnte Ehr.
Auch Herr Profesflor Rufs,
Grtandte defen Schlug,
¢ Daf foldyer dahin ging: Aus Dir-ein Faf su machen,
So einmabl tichtig fev, su hohen wicht'gen Sachen.

€3
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€3 brad) auch-bald hervor die Gab’ und Tadtigheis, -
Die fich in Div befand und mebree mit dev Jeit.
Dn warffet Gamen aus, | :
Sm Tempel, und ju Hous
Du dienteft jevermann , ohn Cigennup und Heudyeln,
Dein Thun war Revlidyfeit, fo nicht befleckt mit Schmeicheln.

Doch wie es Hiob ging, dem theuven SOttes Mann,

Den, als ein Heines Lidyt , vie Stolsen fahen on.

SBas Paulo war befandt, P

S feinem VatersLand: '
a8 haft Du auf der Reis und auch dabeim evfahrer,

sWenn Satan, HOI und Welt Dir gany entgegen waven.

EHEE | T " ‘
LRI | NRoch war’t Du yolgemuth, bey aller Ereupes-Laft,
e | RNad Ungeitter gab GOTT wicver Rubh und Raff,
Darsu aud Freudigkeit, : ]
Sn allent Kampff und Sereit, ;
b IR Dein Lehren brachte Frudyt, bey Fungen und bey Alten,
I Dody forg’te man febr {chlecht, Dich bey fich su bebalten.

GOTT {ah’ den Undanct wol, und lendte deinen Sinm,

PRun wiederum aufs neu, nad) Roftodts Mufen bin.

Hier folgte auf die Bied’. .

Bald die Magifter - Wurd. R :

i Hier ward ein Licbes Kind, Dir aud) von SOTI erfohren,
Das alle Lieh” und Treu, Div bis ing Srab gefhworen.

i | Ao g
Y SBic Du hie her gebracht jur Schulens Reftorat,,

i Die Sugend da gefiihr’t mit Sehren, mit der That,
$Bie Ou die Cinigkeit, :
G3eliebet jedersei. 4 ‘
$Bas Du fiiv Kiech und Schut vor Sorge baft getragen,
Das werden andere ju deinen Rubm wol {agew.

Sc

i Sn feinem Hoaufe fepn, sum rallgemeinen Wol: .
iR Go ward dein Che-Stand g

Der liebe Unterpfand. B ;
2us swepen tourde eing, int Beten, Wadett, Ringen,
Drep EheSwocigelein, ing Pavadies 3y bringen,

. t J
Senn ich ine Beicht:-Stubl bin, fo fallet miv offt ein, by
sBie Du gebeichtet haft, obn allen Heudpel - Schyein,
SfBic da befann’t der Mund, ‘

i Da Dir denn audy bemuff", fie man behutfant fol
|

Des innern Herpens: Srund, .
~ sBie mandye Thranen-Saat Du dafelbft ausgefirenct, :
Davon die Cendte fchon, Dich ewiglich evfreuet,

Peun. Bater Dir fey Preys vor alle Lieb und Trew,

o diber deinem Knecht gewefen taglich neu.

A Gey wunfer Schulen Schus,

Gl < Lnd aller Jeinde Trus,

: %é» Sey ver Srap YOittwen Many, der dvepent Rinder Vater,

b ‘H’ - | - Der Eltern Stec und Stab, der Sreunde Jhr Berathet.
|

g; [ 3 - Pieemit ot ein Jeugnif der Wahrbeit von desMWobhlfeligen

e | gt RECTORIS ebert und Thun ablegert, und die
%;!E i pinterblicbenen Yepbtragenven in ihres groffen Detriib
: ' nif in etwas tedffen unb qufridyten wollen beg roopls “5
feligen Heven RECTORIS intimer Freund und Beid)ts
Bater ) 3

Joh.Dav. Matthaeus, T

- Diac, ]acob.

FE R
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- T t
€3 brad) auch-bald hervor die Sab’ und Tadhtigleis, -
Die fid) in Div befand und mehree mit der Jeif.
Du warffeft Santen aus, |
S Tempel , und ju Haus
Du dienteft jedermann , ohn Cigennup und Heucheln,
Dein Thun war Redlichfeit, fo nicyt befleckt mit Sehmeicheln.

Dodh wie es Hiob ging, bem theuren SOttes Mann ,
Den, als ein Feines Licht, die Stolgen faben an.

$as Paulo war befandt, - L a

S feinem Vaters Land

Das hafk Du auf ver Reis ynd T M & ny evfabren,
sBenn Satan, HOI m}l'b Welt Di = B g Jen waren,
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	Als Der ... Herr Mag. Jacobus Hahn, Scholae Senatoriae zu Alten-Stettin wolverdienter Rector, den 24. Octobr. des 1736ten Jahrs Einen wolgeführten Lebens-Lauff In seinem besten Alter, zwar frühzeitig, doch selig beschloß, Wolten Ihrem sehr werthen Freunde Zum billigen Nach-Ruhm, und zur Bezeugung ihres hertzlichen Mit-Leidens Gegen Dessen Hochbetrübte Frau Wittwe, Und Vater-lose Wayselein Ihre Liebes-Pflicht ablegen, Einige Membra des hiesigen Ministerii
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